
Demonstrationen gegen Polizeigewalt – am Samstag mindestens
21.000 Teilnehmer erwartet
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Für Samstag sind Dutzende von Protestversammlungen in Paris und anderen
französischen Großstädten geplant. 

Am Samstag, dem 23. September, werden zwischen 21.000 und 26.000 Teilnehmer an
Protestmärschen erwartet, die „gegen systemischen Rassismus und Polizeigewalt, für
öffentliche und gewerkschaftliche Freiheiten und soziale Gerechtigkeit“ organisiert werden.
Eine solche Zahl wäre für diese Art von Demonstration recht hoch und kann noch nicht
endgültig so bestätigt werden.

Der Aufruf zu den Protestmärschen, der nach dem Tod des 17-jährigen Nahel, der am 27. Juni
von einem Polizisten erschossen wurde, veröffentlicht wurde, stammt von politischen
Parteien wie La France insoumise (LFI) und Europe Ecologie-Les Verts (EELV), aber auch von
rund 100 Vereinen, Gewerkschaften wie der CGT und verschiedenen Kollektiven oder
Bewegungen wie Extinction Rebellion. Im Gegensatz dazu ruft die Kommunistische Partei
nicht zur Teilnahme auf und auch die Sozialistische Partei hat angekündigt, dass sie nicht
teilnehmen wird.

Zwischen 70 und 100 lokale Märsche werden neben der Demonstration in Paris von den
Sicherheitsbehörden erwartet, die „Risiken von Störungen der öffentlichen Ordnung“ in
Angers (Maine-et-Loire), Caen (Calvados), Toulouse (Haute-Garonne), Grenoble (Isère),
Bordeaux (Gironde), Saint-Étienne (Loire), Le Puy-en-Velay (Haute-Loire), Vandœuvre-lès-
Nancy (Meurthe-et-Moselle) und Pau (Pyrénées-Atlantiques) ankündigen. Auch vor
gewalttätigen Ausschreitungen wird gewarnt.


